
 

    

Woche der Klimaanpassung 2026: 

Rund 400 Veranstaltungen bundesweit: Vernetzung im Mittelpunkt 

Berlin, 23. September 2026. Die Woche der Klimaanpassung 2026 geht mit einem starken Signal zu 
Ende: Rund 400 Veranstaltungen fanden in diesem Jahr bundesweit statt: in Großstädten und 
Landkreisen, in Bildungseinrichtungen und auf Fachmessen, in Rathäusern und auf Campusgeländen. 
Die enorme Vielfalt der Formate und die flächendeckende Beteiligung zeigen, wie viele Bereiche und 
Regionen das Thema Klimaanpassung erreicht. 

Das Zentrum KlimaAnpassung (ZKA) koordiniert die Woche der Klimaanpassung im Auftrag des 
BMUKN und zieht für 2026 eine positive Bilanz. 

Rund 400 Veranstaltungen: bundesweit und vielfältig 

Ob Fachkonferenzen, Stadtspaziergänge, Schulprojekte, Nachhaltigkeitswochen, Messeauftritte oder 
informelle Vernetzungstreffen: Die Woche der Klimaanpassung 2026 hat gezeigt, wie 
Klimaanpassung in der Praxis umgesetzt wird. Die rund 400 Veranstaltungen haben Menschen und 
Institutionen in nahezu allen Regionen Deutschlands erreicht, von Küstenstädten im Norden bis nach 
Süddeutschland, von Metropolen bis in den ländlichen Raum. 

Diese Vielfalt ist eine Stärke er Woche: Sie ermöglicht es, unterschiedliche Zielgruppen 
anzusprechen. 

Vernetzung als zentrales Anliegen 

Vernetzung stand auch in diesem Jahr im Mittelpunkt. Akteure aus Kommunen, Wissenschaft, 
Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Verwaltung kamen zusammen, um Erfahrungen auszutauschen, 
voneinander zu lernen und neue Kooperationen anzustoßen. Klimaresilienz entsteht nicht im 
Alleingang. Die Woche der Klimaanpassung schafft dafür Raum. 

Die dezentrale Durchführung befördert dabei gezielt den lokalen Austausch und stärkt Netzwerke, 
die über die Woche selbst hinauswirken. 

Regionale Highlights: lokale Initiativen 

Zu den Beispielen gehören Initiativen, die die Woche der vor Ort mit eigenen Schwerpunkten 
umgesetzt haben: 

• Märkischer Kreis: Die Kleine Woche der Klimaanpassung im Märkischen Kreis hat mit einem 
eigenen lokalen Programm gezeigt, wie Klimaanpassung im südlichen Nordrhein-Westfalen 
gelebt wird. 

• Elbcampus Hamburg: Der Elbcampus bot als Veranstaltungsort für die Kleine Woche der 
Klimaanpassung eine Plattform, auf der berufliche Praxis und Klimaresilienz zusammenkamen. 
Im Mittelpunkt stand dabei auch das Hamburger Handwerk. 

• Aschersleber Nachhaltigkeitswoche: Aschersleben hat die Woche der Klimaanpassung in die 
lokale Nachhaltigkeitswoche integriert und Klimaanpassung so mit weiterem 
Nachhaltigkeitsengagement verbunden. 

• GalaBau 2026: Die GalaBau 2026 verknüpfte die Themen Stadtgrün, Klimaanpassung und 
Landschaftsbau und verdeutlichte, welche Schlüsselrolle das Grüngewerbe für klimaresiliente 
Städte spielt. 

• Brandenburg an der Havel: Auch Brandenburg an der Havel beteiligte sich mit einer eigenen 
Kleinen Woche der Klimaanpassung und brachte das Thema in die Havelregion. 
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• Spreewald: Im Spreewald wurde Klimaanpassung in einem der bedeutendsten 
Biosphärenreservate Deutschlands, das von den Folgen des Klimawandels betroffen ist. 

Diese Beispiele stehen für viele weitere lokale Initiativen, die die Woche der Klimaanpassung mit 
Leben gefüllt haben. Die regionale Verwurzelung ist eine der größten Stärken des Formats. 

Begleitmaterial 

Zum Abschluss der Woche der Klimaanpassung veröffentlicht das ZKA „Momentaufnahmen – 5 Jahre 
WdKA“ einen Zusammenschnitt, der Eindrücke aus fünf Jahren Woche der Klimaanpassung bündelt. 
Er bietet einen dokumentarischen Überblick über Formate, Gesichter und Momente, die die 
Entwicklung der Woche geprägt haben. [Link) 

Ausblick 

Die Woche der Klimaanpassung 2026 belegt: Das Bewusstsein für die Notwendigkeit von 
Klimaanpassung wächst – in der Breite der Gesellschaft und in der Tiefe der Auseinandersetzung. Die 
Planungen für 2027 beginnen. Interessierte Akteur*innen sind herzlich eingeladen, frühzeitig eigene 
Veranstaltungen anzumelden und das Format gemeinsam weiterzuentwickeln. 

Weitere Informationen unter: www.zentrum-klimaanpassung.de 

Die nächste Woche der Klimaanpassung 2027 findet in der dritten Septemberwoche vom 20.-26.09. 
2027 statt.  
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Das Zentrum KlimaAnpassung 

Das Zentrum KlimaAnpassung (ZKA) ist eine bundesweit tätige Beratungs- und Informationsstelle für 
die Anpassung an die Folgen der Klimakrise. Zentrale Aufgabe ist es, Kommunen und Träger sozialer 
Einrichtungen bei allen Fragen rund um das Thema Klimaanpassung zu unterstützen. Es wurde im 
Jahr 2021 durch das damalige Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
(BMU) – heute Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
(BMUKN) – gegründet und wird vom Deutschen Institut für Urbanistik in Kooperation mit der adelphi 
consult durchgeführt. 

https://zentrum-klimaanpassung.de/sites/default/files/2026-09/2026%20-%20Momentaufnahmen%20%E2%80%93%205%20Jahre%20WdKA_LowRes%20%281%29.mp4
https://zentrum-klimaanpassung.de/sites/default/files/2026-09/2026%20-%20Momentaufnahmen%20%E2%80%93%205%20Jahre%20WdKA_LowRes%20%281%29.mp4
file://///file1.intern.adelphi.de/Projekte/LA/KL/KL%20790%20BMU_ZKA%20I/Konzept%20&%20Planung/01_Oeffentlichkeitsarbeit_AP3/AP3.2_Pressearbeit/02_Presseinfos_-meldungen/01_Entwürfe/www.zentrum-klimaanpassung.de

